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Route 13. Nordrach . — Hochkopf .

1½ Std . Nordrach ( Stubenwirthsb . und noch eine
Wirthschaft ) .

Zum Hochkopf , 2051 “ : Eine Partie , die Niemand aus -
lIassen darf . — Man geht vom Stubenwirth aus an der
Kirche u. dem Kirchhofe vorbei , Fahrweg , grade auf den
gegenüberliegenden Berg los . Hinter dem letzten einzelnen
Bauernhofe gleich darauf r. ab . (l. ist nutzloser Umweg )den im Bogen über Feld sich hinaufziehenden Feldweg .Bei der Wegekreuzung gerade aus . Dann bei der Wege -
theilung r. den sandigen , steinigen , steilen , bald halb Ver -
schwindenden Weg hinauf . Wo er in den Wald tritt , folgeman dem Hohlwege , steil u. erdig ( hinab geht ' s besser ) ,bis dahin , wo ein besserer Weg J. abbiegt , den man nun
einschlägt . Von nun ab ganz leidlicher Fussweg . Wo
man aus dem Walde in ' s Gestrüpp tritt , Blick in ' s Thal .
Wieder in den Wald ; Ruhebank , wo von r. her der Gen -
genbacher Weg einmündet . Beide vereinigte Wege führen
nun J. hinauf noch ein unbedeutendes Stück , u. nach

45 Min . im Ganzen hat man den hölzernen Aussichits -
tyaurm auf dem Hochhopf erreicht , von welchem man eine
KRundschau geniessen kann , die zu den malerischesten auf
den Schwarzwald selbst gehört . ( EEinige hinderliche Baum -
wipfel müssten gekappt werden . ) Besonders die südlichen
Gipfel erscheinen in schöner Gruppirung . Ueber der Rhein -
ebene die Vogesen . Das Nordrachthal , Zell , Gengenbach ,
Offenburg liegen offen da .

Wer n. Gengenbach hinab will, braucht 1 / Std. über Huttersbachi .
Weg leicht zu finden . Er beginnt bei der oben angeführten Ruhe -bank wenige Minuten vom Güpfel.

25 Min . auf demselben Wege zurück , hinab n. VNordrdch
zum Stubenwirthshaus . In

1 / Std . v. Diesem ist der Wegweiser bei der „ Sonne “
vor dem Thore v. Zell erreicht . In

50 Min . Biberach .

Route 14 :

Von Biberach nach Hausach , Wolfach , Schiltach . (DOas
obere Kinzigthal . ) Schramberg . — Seitentouren nach

Hornberg und Tryberg , Schenkenzell , Alpirsbach .
1 Tag für die Haupttour n. Schramberg . Man richtet sich 80 ein:

Morgenaug in 10 Std. n. Hausach ( Ruine bes. ). In 1 Std. 50 Min. n.
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116 Route 14. Steinach . — Hasslach . — Hausach .

Wolfach, Wo Spaziergang u. Mittagessen . Mit der dann abgehenden
Post in 1 Std. n. Schiltach , u. in 2½ Std. Marsch n. Se hiramberg.

Anmerkung zu R. 14 u. 15. Wer nach dem hier gegebenen
Plane reist , hat den Vortheil , mit dem schönsten Theile des Gutach -
thales das Kinzigthal , das schöne Schiltachthal , das Bernecker u.
Lauterbacher Thal vereinigt zu haben . Lauter Glanzpunkte .

Die Eisenbahn v. Biberacht n. Hausach , in ½ Std. ,
kührt über die Stationen (d. Parenthese giebt die Entfernung
zu Fuss

1. ( 1½ Std . ) Steinach ( Adler ; Sonne ) grosses Dorf

V. 1410 Ew.
Weg von hier über Welschste inach aum Hulinersedel u. in' s Schut-

terthal vgl. R. 12. N. aldkinch R. 12 u. 18.

2. — (1 Std . ) Hasslach ( Kreuz ; Post ) , 741“/ . Städt -

chen v. 1580 Ew.
Von hier gehen folgende Seitentouren ab: a: n. Elzach im Elz-

thal , u. Waldlirehi : Chaussee über ½ Std. Hofstetten (drei Schnee -
ballen ) ; 1½¼Std. Ruine Heidburg ( Schöne Aussicht ) . Nahebei Wus.
auf d. Strassenhöhe v. 2000“; 1 Std. Eladch' — b: Ueber Mühlen-
Ddeh in 50 Min. in' s Dietenthal ; 40 Min. Gartenau ; 20 Min. Grub;
30 Min. Ober-Prechithal . — Vgl. R. 18.

3. ( 13 / Std . ) Hausach ( Hétel Schmieder am Bahnh . ;
Krone , im Ort . — Privatomnibusse der Gasthöfe 2. Salmen
u. Ochsen aus Wolfach stehen am Bahnhofe ) . — 798“/ . Städt -
chen v. 1040 Ew.

Die Ruinen der Burg Hausach , 1643 mit dem Orte von den
Franzosen niedergebrannt , gewähren einen lieblichen Blick in das
Thal der Kinzig , u. auf 8 bis 10 Ausmündungen kleiner Nebenthäler .
In ½ Std. vom Bahnhof bequem zu erreichen . 10 Min. bis zum
Gasth . 2. Krone im Orte. 2 Min. Weiter Ende des Ortes . Hier bei
einer Gerberei geht der bequeme Weg 1. hinauf . In 7 Min. schlägt
man den 1. ab sich zurückwindenden Weg ein. ( Geradeaus u. dann
r. hinauf führt der Fahrweg zum Kreuzberge , Wo Kapelle mit noch
umfassenderer Aussicht . 25 Min. ) . In weiteren 7 Min. befindet man
sich oberhalb der Burg, zu welcher ein Fusspfad führt . — Ein stei -
ler Pfad führt auch bei der Gerberei I. direct einen rüstigen Stei-
ger in wenigen Min. hinauf . — An der Ortsstrasse , nahebei Brauerei
mit besserem Biere . Schlecht in der Bahnhofsrestaur . — 15 Min.
vom Städtehen Dorf Hausdach. Von da durch das hübsche Hauser-
Dachtl' al über Hintergrund u. Landwasser in 2½ Std. bis Ober-Prech -
thal .

1. Seitentour . N. Hornberg u. Tryberg . Hier wird nach einigen
(42) Jahren die E nbahn n. Villingen durch eines der schönsten
deutschen Thäler , unter Ueberwindung zahlreicher Schwierigkeiten ,
durchweg ein Kunstbau , führen . Ueberall ist man in voller Arbeit .
— Hinter Hausach zweigt sich die Strasse bei — 20 Min. Am Tliurm
(Sonne, Hirsch ) , Wo einst eine alte Veste das Gutachthal absperrte .
Man biegt nun r. in dieses schöne Thal ein, welches bis Hornberg
indessen noch meist mehr lieblicher Natur , breiter , fruchtreich ist,
u. darum so weit auch Wohl „Himmelreich “ genannt ist. Schon ge-
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Route 14. Wolfach . — Das obere Kinzigthal . 117

gen Hornberg wird es aber eng. Der spätere , oft sehr enge, Theilwird dann „Hölle “ genannt . — ½ Std. Singersbach , — ½ Std. Her-renbach , — ½ Std. Ramsbach , — ½ Std. Gutach ( Löwe; Krone) , —½ Std. Steingrün (Rössle) , von wWoab eine Chaussee in 2¼ Std. n.Ober- Prechthal führt . VgI. R. 18. — / Std. Hornberg s. R. 15. Ebensoden weiteren Verfolg des Weges bis Tryberg .
Von Hatlsachi nach PFolfacù . führt die Chaussee vom

Bahnhofe r. ab , u. noch vor Am Thilnm zweigt sie 1. ab,und geht über die
20 Min . Kinæigbrüche auf das r. Ufer der Kinzig . Diese

Strecke ist eine der genussreichsten des ganzen Thales .
Malerisch schön ; wechselnd . Dabei voller Gewerbfleiss .Man kann hier die bedeutende u. höchst wWerthvolle Flös -
serei auf der Kinzig beobachten . Vor Wolfach wiederüber eine Brücke , u. nach wenigen Minuten durch den
alten Thorbogen .

1½ Std . Wolfach , 884“, ( Salm ; Ochs ; Zähringer Hof ;Post 2. Kreuz ; Engel , bescheiden ) . Am Einfluss der Wol⸗
fach in die Kinzig höchst malerisch gelegen . Das schon
im 17. Jahrh . bekannte Funbenbad v. Göringer , mit einem
Kiefernadelbad erweitert , und sich sehr heilsam zeigend ,zieht jährlich mehr Fremde an . — Der Ort ist an sich
schon ein reizender Sommeraufenthalt . Spaziergänge , für
die in der Nähe viel gethan ist , höchst genussreich . Wie
aber aus den sämmtlichen Routen 9 — 17 ersichtlich , kann
man wie von einem Centralpunkte aus , mit verhältniss -
mässig wenig Zeit von hier aus zahllose grössere Ausflügemachen .

Spaziergang : Vor der oberen Brücke im Orte r. bei der Restau -ration hinauf zur Höhe in 1ſ2 Std. Von dem hier VorspringendenBergwinkel hat man auf den Ort Selbst , so wie in drei Thalrichtun -
Sen einen entzückenden Blick . Hier wie auf den andern Thalhän -gen sind die Berge mit Wege⸗ u. Bankanlagen von Jahr zu Jahrreicher versehen . — Sehr beliebter Spaziergang ist auch der aufdem I. Ufer der Kinzig in 2½ Std. zur Jdcobsſapelle , n. Schiltach zu.Man sieht sie von unten auf dem im Folgenden beschriebenen Wege.

Die Strecke v. Volfachi n. Sohiltach ist freilich auch für
Fussgänger schön . Indessen verliert man oben auf der Post
nichts , im Wagen ( Omnibus ) nicht viel , spart dagegen Zeit
u. Kräfte für die Hauptsachen . Die Strasse führt àn zahl -
reichen einzelnen Häusern vorüber , darunter die gutenGasthöfe : Engel ; Löwe ; Pflug . — Der Engel , welcher in
Halbmeil liegt , ist 1½ Std . v. Wolfach ( zu Fuss ) . Von da
aus bis Sehiltach noch 13 / Std .

Auf dieser Strecke v. Wolfach bis Schumach münden in' s Kinzig -
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118 Route 14. Schiltach . — Schenkenzell . — Alpirsbach .

thal die drei Nebenthäler : v. Langenbach (20 Min. v. Wolfach ) , dann giudnit

( Wieder 20 Min. ) v. Ippieſien, dann ( nach 1 Std. ) v. Sulabach. Durch geee
jedes der drei führt in etwWa11ſ%½ Std. der Weg nach demPfarrdorfe
St . Roman 2249“ ( Whs. ) , von welchem aus man in 11/ Std. in das 210
Schapbachien Thal gelangen kKann. — Schliesslich mündet I. in' s Kin-

zigthal och 3/ Std. ) d. Tnhal v. Heubach u. ( nach 20 Min. ) das des
Kuhbach. — Von r. her münden zur Kinzig die Thäler v. Erdlinsbach
und Eulers bachi.

Von Halbmeil ab heisst das Thal das vordere Lehen -

gericht . — Von Wolfach ab in

3 Std . Schiltach ( Krone , zugl . Post ; Ochs ; Engel ) ,
80

1136/ . Am Einfluss der Schiitach in die Kinzig . Alter - ohſ,
thümliches Städtchen mit schöner neuer Kirche byz . Styls .

Gewerbfleissig . 1475 Ew. Seit 1810 badisch . 111
Duukel

2. Seitentour . Nach Schenkenzell u. Alpirsbach . Die Chaus- ö
see steigt langsam hinter Schiltach bis au Sch

1 Std. Schenkenzell 1212 ( Sonne; Dreikönige ) , jetat Pfarrdorf , . 3000
früher Marktflècken . — Man gelangt von hier aus durch das Thal 0
der Feinen Kinæig über Vormthd! — a: nach 1 Std. Pittichen , Pfarr - muäntt
dorf für Kaltenbrunn . Ehemals Nonnenkloster , im 16. u. 17. Jahrh . VI
auf das Uebelste verrufen . Doch erst zu Ende des 18. Jahrh . auf⸗ digt. 8
gehoben . Jetzt liegt das Klostergebäude in Ruinen . — b: in 3/4 Std. lerLer
n. Reineradi ( Sonne; Krone) . Dies in weit zerstreuten Höfen 1 Std. 1
lange Dorf durchwandert man, und erreicht in einer ferneren
1ſ%½Std. Unter-Berneck. 3/4 Std. Ober-Bernecß. An einzelnen Häusern
vorbei nach 11½ Std. auf der Chaussee , welche I. in 3 Std. n. Freu-
denstadt führt . — Man kann aber auch v. Ober- Bernech I. abbiegend
in 110 Std. an die Wegekreuzung im Efaſfenoalde gelangen , Vgl.
R. 2. a. Ende , und von hier dann in 1102Std. n. Freudenstadt .

Auf der grossen Chaussee von Schenkenzell weiter , erreicht
man in

50 Min. Rötfienbach ( Löwe) . — Von hier liegt 1 Std. Rothienberg,
wWoSpuren eines alten Römerkastelles gefunden Wurden .

10½Std. Alpirsbach 1360/ Löwe ; Schwan ; Waldhorn ) . Markt⸗
flecken mit 1400 EW. Lebhafter Gewerbfleiss, . Von dem 1095 ge-
stifteten Benedictiner - Kloster steht noch die höchst sehenswerthe ,
sorgfältig restaurirte Kirche , so wWieder spät - goth. Kreuzgang . Das
Kloster Wurde im 16. Jahrh . evangelisch . — KRathhaus von 1579 . —
Nahe dem Orte das Krähenbad , mit guter Einrichtung .— V. Alpirsb .
direct über den Berg n. Reineraau an 11ſ2 Std. — 4 Std. hinter
Alpirsbach biegt 1. die Landstrasse n. Freudenstadt ab. Sie führt
über 3/4 Std. Gherweiler, 1 Std. Schömberg, 142Std. Oedenwald, 11ʃ2Std.
Freudenst . us . 4 Std. ). — Dagegen geht die grosse Posstrasse über
Unter- u. Ober-Elilenbogen , Lossburg (Ochs) , 4 Std. u. nach 21 Std.
bis Freudenstadt . )

Die Poststrasse v. Schiltach n. Schramberg führt das
Tual der Schiltacù ) . hinauf , u. das Thalgebiet gehört hier

zum interen Leſiengericht . Die schönen Landschaften au

geniessen , welche das vielgewundene Thal bietet , muss
man diesen Weg zu Fuss machen . Hervorzuhebende Punkte
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bach. Route 15. Schramberg . — Königsfeld . 119

sind nicht . Nur am Ende des Weges kommt man an Ruine
Sehiltech vorüber . Nach

2 / Std . Schramberg ( Ygl. dies in R. 15) .

Route 15 :

Von Schramberg durch das Berneckthal nach Thennen -

bronn , Lauterbach , Hornberg ; Gutachthal bis Tryberg .

1 Tag. Nicht zu spät aufbrechen , um das Gutachthal nicht im
Dunkeln zu passiren .

Schramberg ( Post ; Lamm ) . Industrielles Städtchen
v. 3300 Ew. am Zusammenfluss v. Sehiltach u. Lauterbach ,
romantisch gelegen , überragt v. den Ruinen der

Nippenburg , von wo man erst recht die malerische Lage wür⸗
digt. Sie steht 2153“ hoch , hiess ehedem Sohramberg , und liegt seit 6
der Zerstörung durch die Franzosen 1689 in sehr stattlichen Trüm -
mern. Hinauf in 25 Min. Grade über vom Stadtbrunnen die Gasse
zwischen den zwei Häusern , über eine kleine Brücke , dann die Stu-
fen r. Der Fussweg ist weiter hinauf sehr steil , u. man muss sich
in Acht nehmen , nicht r. oder I. abzubiegen , da beständig Pfade
abgehen , sondern die Mitte zu halten . So erreicht man die Höhe
an einem Hause neben der Burg. Rathsam , einen Knaben mitzu -
nehmen . Die schöne Rundschau ist aber nur stückweis zu geniessen , 9da unverantwortlicher Weise kein , doch so leicht herzustellender 9
Standpunkt hergerichtet ist . — V. Schramberg üb. Lauterbacli direet
n. Hornberg 31½2Std. — Wagen über Hornberg n. Tryberg 6 fl. 30 kr.
Ueber Ihennenbronn n. St. Georgen 5 fl. nebst Trinkgeld . Soll Taxe
sein. — Wer in der folgenden Partie v. Lauterbach n. Scliramberg
zurückkehrt , kann sich gut s0 einrichten , dass er mit der Abendpost
noch n. Rottioeil fährt . Dahin geht auch ausserdem Morgens Post .

Die Wanderung im Thal der Schiltach weiter aufwürts ,
durch das sog . Bernechthial , ist eine der schönsten des Ge-
birges . Man geht die Hauptstrasse im Orte weiter hinauf .
Beim Gasth . zum Schützen grade aus , nicht r. ( dies ist der
Weg n. Hornberg ) . Dann Wegweiser .

Hier geht es I. nach dem 3 Std. entf . Königsfeld ( Gasthaus zur
Brudergemeinde ) 1806 gegründete , betriebsame Herrenhuter - Colonie .400 EW. , denen man das Lob nachsagt , dass sie, Wenn auch in ihremWirthshaus Singen , Lärmen ete. sehr streng verboten ist , auswärts
recht liebenswürdig und heiter sein können .

Der Weg n. Tkennenbronn führt r. Man tritt nun in
das malerische Felsenthal , das kein Schwarzwaldtourist ver -
säumen sollte . ½ Std . v. Schramberg zeigen sich oben r .
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